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(54) VERWANDLUNGSMÖBEL

(57) Die Erfindung betrifft ein Verwandlungsmöbel
umfassend ein Gestell (1) mit mindestens einem auf ei-
ner Aufstellfläche (8) aufgestellten Fuß (7) und ein an
dem Gestell (1) schwenkbar gehaltenes Schwenkmodul
(2) mit einer Mehrzahl von miteinander schwenkbar ver-
bundenen Schwenksegmenten (13, 14, 15, 16), wobei
das Schwenkmodul (2) aus einer Liegestellung, in der
die Schwenksegmente (13, 14, 15, 16) zueinander be-
nachbart in einer Ebene vorgesehen sind und eine im
Wesentlichen horizontale Liegefläche bilden, in eine
Sitzstellung verbringbar ist und zurück, wobei in der Sitz-
stellung jedenfalls einzelne Schwenksegmente (13, 14,
15, 16) kompakt zusammengelegt und von dem Gestell
(1) umfasst sind und durch jedenfalls ein Schwenkseg-
ment (13) eine Sitzfläche gebildet ist, wobei an dem Ge-
stell (1) ein Stützarm (24) verstellbar gehalten ist, welcher
in der Liegestellung des Schwenkmoduls (2) in einer
Stützposition vorgesehen ist und derart von unten gegen
jedenfalls ein Schwenksegment (15) des Schwenkmo-
duls (2) angelegt ist, dass einer Durchbiegung der Lie-
gefläche entgegengewirkt ist, und welcher in der Sitz-
stellung außer Eingriff verbracht ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verwandlungsmöbel
umfassend ein Gestell mit mindestens einem auf einer
Aufstellfläche aufgestellten Fuß und ein an dem Gestell
schwenkbar gehaltenes Schwenkmodul mit einer Mehr-
zahl von miteinander schwenkbar verbundenen
Schwenksegmenten, wobei das Schwenkmodul aus ei-
ner Liegestellung, in der die Schwenksegmente zuein-
ander benachbart in einer Ebene vorgesehen sind und
eine im Wesentlichen horizontale Liegefläche bilden, in
eine Sitzstellung verbringbar ist und zurück, wobei in der
Sitzstellung jedenfalls einzelne Schwenksegmente kom-
pakt zusammengelegt und von dem Gestell umfasst sind
und durch jedenfalls ein Schwenksegment eine Sitzflä-
che gebildet ist.
[0002] Gattungsgemäße Verwandlungsmöbel sind in
vielfältiger Form und Größe am Markt bekannt. Insbe-
sondere im Bereich von Wohnungen mit kleiner Wohn-
fläche beziehungsweise im Hotelgewerbe sind sie auf-
grund ihrer Doppelfunktion weit verbreitet. So stellen die
Verwandlungsmöbel zum einen ein komfortables Schlaf-
möbel für die Nacht und zum anderen ein gepolstertes
Sitzmöbel dar, welches bei Tag nahezu ohne funktionale
Einschränkung verwendet werden kann.
[0003] Obwohl sich die gattungsgemäßen Verwand-
lungssofas in der Praxis einer großen Beliebtheit erfreu-
en, besteht das Bestreben, insbesondere den Liegekom-
fort bei einer regelmäßigen Verwendung des Verwand-
lungsmöbels als Schlafmöbel weiter zu verbessern und
einer mithin als Komfortbeeinträchtigung wahrgenom-
menen Durchbiegung der durch das Verwandlungsmö-
bel bereitgestellten Liegefläche entgegenzuwirken.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Verwandlungsmöbel mit einer verbesserten Tragfähig-
keit und Stabilität anzugeben.
[0005] Zur Lösung der Aufgabe ist die Erfindung in Ver-
bindung mit dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 da-
durch gekennzeichnet, dass an dem Gestell ein Stützarm
verstellbar gehalten ist, welcher in der Liegestellung des
Schwenkmoduls in einer Stützposition vorgesehen ist
und derart von unten gegen jedenfalls ein Schwenkseg-
ment des Schwenkmoduls angelegt ist, dass einer
Durchbiegung der Liegefläche entgegengewirkt ist, und
welcher in der Sitzstellung außer Eingriff verbracht ist.
[0006] Der besondere Vorteil der Erfindung besteht
darin, dass durch das Vorsehen des Stützarms die in der
Liegestellung bereitgestellte Liegefläche gestützt und
versteift wird. Eine Durchbiegung der Liegefläche ist da-
mit reduziert mit der Folge, dass der Liegekomfort ver-
bessert wird. Zugleich ist durch die Reduzierung der
Durchbiegung einer mechanischen Belastung bezie-
hungsweise Durchbiegung des Gestells und des
Schwenkmoduls einerseits sowie der Verbindungsele-
mente andererseits entgegengewirkt, welche vorgese-
hen sind zum schwenkbaren Festlegen des Schwenk-
moduls an dem Gestell. Es erhöht sich insofern zugleich
die Lebensdauer des Verwandlungsmöbels. Schließlich

ist durch die Reduzierung der Nachgiebigkeit einer mithin
als unangenehm beziehungsweise störend empfunde-
nen Geräuschbildung entgegengewirkt, welche auftritt,
wenn infolge der Verwendung des Verwandlungsmöbels
mechanische Kräfte aufgenommen beziehungsweise
Tragekomponenten des Verwandlungsmöbels verformt
oder relativ zueinander bewegt werden.
[0007] Die Schwenksegmente des Schwenkmoduls
können in bekannter Weise elastisch beziehungsweise
nachgiebig ausgebildet sein. Beispielsweise können die
Schwenksegmente ein elastisch nachgiebiges Tragge-
webe aufweisen oder einen Lattenrost. Beispielsweise
kann ein Metallgitter vorgesehen sein zur Realisierung
der Elastizität.
[0008] Grundsätzlich ist für das erfindungsgemäße
Verwandlungsmöbel die Anzahl der Schwenksegmente
des Schwenkmoduls verwendungsspezifisch frei wähl-
bar. Üblicherweise können beispielsweise vier Schwenk-
segmente schwenkbar miteinander verbunden werden.
In der Liegestellung sind demzufolge die vier Schwenk-
segmente zueinander benachbart in einer gemeinsamen
Ebene vorgesehen, wohingegen die vier Schwenkseg-
mente in der Sitzstellung jedenfalls zum Teil von dem
Gestell umfasst sind. Ein äußeres, erstes Schwenkseg-
ment bildet dabei beispielsweise die Sitzfläche. Eine Rü-
ckenlehne ist beispielsweise durch ein weiteres
Schwenksegment oder einen Fuß des Schwenkmoduls
gebildet.
[0009] Der Stützarm kann beispielsweise über Gelen-
ke schwenkbar an dem Gestell des Verwandlungsmö-
bels festgelegt sein. Insbesondere kann vorgesehen
sein, dass der Stützarm werksseitig nicht lösbar mit dem
Gestell verbunden wird. Die Festlegung kann beispiels-
weise stoffschlüssig erfolgen, insbesondere durch Ver-
schweißen.
[0010] Beispielsweise kann der Stützarm längsver-
schiebbar an dem Gestell gehalten sein. Die Längsver-
schiebbarkeit kann beispielsweise über eine Linearfüh-
rung oder über ein Scheren- beziehungsweise Gelenk-
hebelgetriebe realisiert sein.
[0011] Nach einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung ist der Stützarm als Teil eines an das Gestell
anbaubaren Stützmoduls realisiert. Vorteilhaft kann
durch das Vorsehen des Stützmoduls eine separate Bau-
einheit mit dem Stützarm zur Verfügung gestellt werden,
welche werksseitig separat montiert oder insbesondere
nachträglich als separate Baugruppe an bestehende
Verwandlungsmöbel angebaut werden kann. Es ist also
möglich, mithilfe des Stützmoduls eine Nachrüstlösung
anzubieten für Verwandlungsmöbel, welche sich bereits
in großer Stückzahl im Markt befinden. Beispielsweise
können auf diese Weise nachträglich Mängel behoben
werden bei einer Kundenreklamation.
[0012] Nach einer Weiterbildung der Erfindung weist
das Stützmodul einen gegen die Aufstellfläche angeleg-
ten Stützfuß auf. Vorteilhaft können durch das Vorsehen
des Stützfußes über den Stützarm aufgenommene Kräf-
te unmittelbar und direkt an der Aufstellfläche abgestützt
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werden mit der Folge, dass eine mechanische Belastung
des Gestells reduziert wird. Insbesondere bei Verwand-
lungsmöbel mit einer vergleichsweise breiten Liegeflä-
che von beispielsweise 140 cm, 160 cm oder 180 cm
ergibt sich durch das Vorsehen des Stützfußes eine zu-
sätzliche Versteifung, welche zu einem erhöhten Kom-
fortempfinden führt und zugleich die Durchbiegung und
die mechanische Belastung beispielsweise in den Ver-
bindungsgelenken reduzieren kann.
[0013] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist der
Stützarm bezogen auf eine Breitenrichtung im Wesent-
lichen mittig von unten an die Liegefläche angelegt. Vor-
teilhaft ergibt sich hierdurch neben der guten Stützwir-
kung ein im Wesentlichen gleicher Liegekomfort für die
beidseits des Stützarms gebildeten Liegeflächen einer
Doppelliege.
[0014] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist der
Stützarm bezogen auf eine Längsrichtung der Liegeflä-
che in einem Mittelabschnitt an ebendieser angelegt. Der
Mittelabschnitt ist hierbei zu je einem Viertel einer Länge
der Liegefläche von einem Kopfende der Liegefläche und
einem Fußende derselben beabstandet. Er umfasst also
die mittleren 50 Prozent der Liegefläche. Vorteilhaft er-
gibt sich durch das Vorsehen des Stützarms in den Mit-
telabschnitt eine zentral an der Liegefläche angreifende
Unterstützung, welche zu einer sehr guten mechani-
schen Stützwirkung und zu einer erheblichen Komfort-
verbesserung führt.
[0015] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist der
Stützarm in der Stützposition gegen einen starren Anla-
gekörper des Schwenkmoduls angelegt. Beispielsweise
weist jedenfalls ein Schwenksegment des Schwenkmo-
duls einen geteilten Lattenrost mit einem Mittelträger auf,
wobei der Stützarm in der Stützposition gegen den als
Anlagekörper dienenden Mittelträger angelegt ist. Bei-
spielsweise ist an einem Metallgitter eines Schwenkseg-
ments ein starrer Anlagekörper festgelegt. Vorteilhaft er-
gibt sich durch das Vorsehen des starren Anlagekörpers
eine definierte Anlageposition für den Stützarm. Zugleich
reduziert sich eine Relativbewegung zwischen dem
Stützarm einerseits und dem Schwenksegment bezie-
hungsweise dem Schwenkmodul andererseits mit der
Folge, dass einer Geräuschbildung und einem Ver-
schleiß vorgebeugt ist. Des Weiteren ist die unterstüt-
zende Wirkung des Stützarms beim Vorsehen eines star-
ren Anlagekörpers besonders ausgeprägt.
[0016] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist der
Stützarm beziehungsweise das Stützmodul an einer Vor-
derseite des Gestells und insbesondere an einem vor-
deren Querträger des Gestells festgelegt. Vorteilhaft
kann der erfindungsgemäße Stützarm an dem vorderen
Querträger des Gestells besonders einfach montiert wer-
den. Dies vereinfacht insbesondere die Nachrüstung des
Schwenkmoduls. Zugleich kann der Stützarm an dem
vorderen Querträger typischerweise so verschoben wer-
den, dass sich eine mittige Anbringung in Bezug auf die
Breitenrichtung der Liegefläche relativ einfach realisie-
ren lässt. Ferner ist die Lage des Querträgers bezogen

auf die Anordnung der Liegefläche für handelsübliche
Verwandlungsmöbel typischerweise so gewählt, dass
bezogen auf die Längsrichtung der Stützarm quasi au-
tomatisch in dem Mittelabschnitt vorgesehen ist.
[0017] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist die
Stützposition des Stützarms als eine Vorzugsstellung
ausgebildet. Zur Realisierung der Vorzugsstellung ist der
Schwenkarm federbelastet. Vorteilhaft wird durch das
Vorsehen der Vorzugsstellung der Schwenkarm stets in
einer definierten Position gehalten, sodass eine ein-
wandfreie mechanische Funktion der Schwenkbewe-
gung sichergestellt werden kann. Zudem wirkt die Fe-
derbelastung einem Gelenkspiel entgegen, welches ge-
gebenenfalls als Qualitätseinschränkung wahrgenom-
men werden kann.
[0018] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist zwi-
schen dem Stützarm einerseits und dem Schwenkmodul
andererseits ein Zugmittel vorgesehen. Das Zugmittel
dient dem Verschwenken des Stützarms aus der Stütz-
position in Richtung einer Nichtverwendungsposition, in
der der Stützarm positioniert ist, wenn das Schwenkmo-
dul in der Sitzstellung vorgesehen ist. In der Nichtver-
wendungsposition ist der Stützarm außer Eingriff ver-
bracht. Vorteilhaft erfolgt durch das Vorsehen des Zug-
mittels eine Kopplung der Bewegung des Schwenkmo-
duls mit der Schwenkbewegung des Stützarms. Beim
Verbringen des Schwenkmoduls von der Sitzstellung in
die Liegestellung oder zurück erfolgt insofern die Ver-
schwenkung des Stützarms zwangsgeführt. Der Benut-
zer ist durch die Zwangsführung des Stützarms von einer
manuellen Betätigung des Stützarms entlastet. Insbe-
sondere kann das Verwandlungsmöbel in der gewohnten
Weise bedient werden und die Verschwenkung des
Stützarms erfolgt rein passiv während der Betätigung des
Schwenkmoduls.
[0019] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist das
Zugmittel elastisch ausgebildet, beispielsweise ist eine
Kette oder ein Seil als Zugmittel vorgesehen. Das Zug-
mittel ist insofern nicht geeignet zur Übertragung von
Druckkräften beziehungsweise Querkräften. Beispiels-
weise ist das Zugmittel als textiles Zugmittel und bevor-
zugt als Zugriemen ausgebildet.
[0020] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist das
Zugmittel in der Nichtverwendungsposition des Stütz-
arms zugkraftfrei vorgesehen. Vorteilhaft ist einer Be-
schädigung des Zugmittels durch eine über einen langen
Zeitraum einwirkende Zugkraft hierdurch vorgebeugt.
[0021] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist der
Stützarm durch wenigstens ein Schwenksegment des
Schwenkmoduls in die Nichtverwendungsposition ge-
drückt. Beispielsweise ist ein Schwenkweg des Stütz-
arms bezogen auf einen Schwenkwinkel zwischen der
Stützposition und der Nichtverwendungsposition zwei-
geteilt ausgebildet derart, dass in einem ersten Winkel-
bereich der Stützarm durch das Zugmittel aus der Stütz-
position in Richtung der Nichtverwendungsposition ge-
zogen wird und dass in einem zweiten Winkelbereich der
Stützarm durch das jedenfalls eine Schwenksegment
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des Schwenkmoduls in die Nichtverwendungsposition
gedrückt und/oder dort festgelegt wird. Vorteilhaft ergibt
sich durch das Verwenden des Schwenkmoduls für die
Realisierung der Schwenkbewegung des Stützarms eine
konstruktive Vereinfachung des Verwandlungsmöbels,
da auf separate Betätigungselemente verzichtet werden
kann. Das Verwandlungsmöbel kann insofern besonders
kostengünstig realisiert werden. Zugleich ist durch den
Verzicht auf separate Betätigungs- beziehungsweise
Stellelemente eine kompakte Bauform für das Verwand-
lungsmöbel begünstigt.
[0022] Aus den weiteren Unteransprüchen und der
nachfolgenden Beschreibung sind weitere Vorteile,
Merkmale und Einzelheiten der Erfindung zu entnehmen.
Dort erwähnte Merkmale können jeweils einzeln für sich
oder auch in beliebiger Kombination erfindungswesent-
lich sein. Die Zeichnungen dienen lediglich beispielhaft
der Klarstellung der Erfindung und haben keinen ein-
schränkenden Charakter.
[0023] Es zeigen:

Fig. 1 eine erste perspektivische Ansicht eines für
den Anbau an ein Verwandlungsmöbel vorge-
sehenes Stützmoduls mit einem Stützarm,

Fig. 2 eine zweite perspektivische Ansicht des
Schwenkmoduls nach Fig. 1,

Fig. 3 eine Prinzipdarstellung eines erfindungsge-
mäßen Verwandlungsmöbels in einer Liege-
stellung,

Fig. 4 eine erste Zwischenstellung des erfindungs-
gemäßen Verwandlungsmöbels beim Ver-
bringen desselben von der Liegestellung in ei-
ne Sitzstellung,

Fig. 5 eine zweite Zwischenstellung des erfindungs-
gemäßen Verwandlungsmöbels beim Ver-
bringen desselben von der Liegestellung in die
Sitzstellung,

Fig. 6 eine dritte Zwischenstellung des erfindungs-
gemäßen Verwandlungsmöbels beim Ver-
bringen desselben von der Liegestellung in die
Sitzstellung,

Fig. 7 das erfindungsgemäße Verwandlungsmöbel
nach Fig. 3 in der Sitzstellung,

Fig. 8 eine perspektivische Ansicht des erfindungs-
gemäßen Verwandlungsmöbels beim Ver-
bringen desselben von der Liegestellung in die
Sitzstellung,

Fig. 9 eine Vorderseitenansicht des Verwandlungs-
möbels ohne das Stützmodul,

Fig. 10 das Verwandlungsmöbel nach Fig. 9 mit dem
hieran angebauten Stützmodul,

Fig. 11 eine zweite Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Stützmoduls mit einem Stütz-
arm in einer Nichtverwendungsposition und

Fig. 12 das Stützmodul nach Fig. 11 mit dem Stütz-
arm in einer Stützposition.

[0024] Ein erfindungsgemäßes Verwandlungssofa

umfasst als wesentliche Funktionskomponenten ein Ge-
stell 1, ein Schwenkmodul 2, ein Stützmodul 3 sowie eine
Matratze 4. Zudem sieht das Verwandlungsmöbel in den
Figuren nicht dargestellte Funktionskomponenten, bei-
spielsweise ein Sitzpolster und ein Rückpolster, Armleh-
nen, Bespannungen und/oder Blenden vor.
[0025] Das Gestell 1 umfasst einen Rahmen 5 mit ei-
nem vorderen Querträger 6 sowie eine Mehrzahl von Fü-
ßen 7, mit denen das Sitzmöbel auf einer Aufstellfläche
8 aufgestellt ist. Der vordere Querträger 6 sieht insbe-
sondere zwei horizontal erstreckte Profile 9, 10 sowie
eine Lasche 11 zum Verbinden der Profile 9, 10 vor. Die
Lasche 11 ist in dem vorliegenden Ausführungsbeispiel
der Erfindung bezogen auf eine Breitenrichtung 12 mittig
an dem Querträger 6 vorgesehen und vertikal so er-
streckt, dass die übereinander angeordneten Profile 9,
10 durch die Lasche 11 verstrebt sind. Beispielsweise ist
die Lasche 11 mit den Profilen 9, 10 verschweißt. Die
Lasche 11 sieht drei zueinander vertikal beabstandeten
Ausnehmungen 28 vor.
[0026] Das Schwenkmodul 2 umfasst insgesamt vier
schwenkbar miteinander verbundene Schwenksegmen-
te 13, 14, 15, 16 sowie eine Mehrzahl von an dem Gestell
1 abgestützten Schwenkhebeln 17, 18, 19, welche die
Schwenksegmente 13, 14, 15, 16 tragen. Des Weiteren
umfasst das Schwenkmodul 2 einen Fuß 20, welcher
schwenkbar an einem ersten, äußeren Schwenkseg-
ment 13 festgelegt ist und von dem ein zum Tragen eines
Rückenpolsters ausgebildetes Rahmenprofil 21 abragt.
[0027] Das Stützmodul 3 ist ausgebildet zum lösbaren
Festlegen desselben an dem Gestell 1 des Verwand-
lungsmöbels. Das Stützmodul 3 umfasst einen Monta-
gekörper 22 sowie einen über ein Drehgelenk 23 an dem
Montagekörper 22 festgelegten Stützarm 24. An dem
Montagekörper 22 sind vier Haltearme 25 gebildet, wel-
che die Profile 9, 10 des vorderen Querträgers 6 in der
montierten Anordnung des Schwenkmoduls 2 umgrei-
fen.
[0028] Darüber hinaus ist an dem Montagekörper 22
zwischen den Haltearmen 25 eine Längsausnehmung
26 gebildet. In der Längsausnehmung 26 ist eine Schrau-
be 27 vorgesehen als Verbindungsmittel zum Festlegen
des Stützmoduls 3 an dem Gestell 1. Die Schraube 27
wird hierzu in eine der an der vertikal erstreckten Lasche
11 des Gestells 1 gebildeten Ausnehmung 28 eingesetzt
zum Fixieren des Stützmoduls 3.
[0029] Der Montagekörper 22 sieht auf einer dem
Stützarm 24 abgewandten Seite zudem einen Stützfuß
29 vor, welcher abgewinkelt ausgebildet ist. Der Stützfuß
29 dient dem Abstützen des Stützmoduls 3 auf der Auf-
stellfläche 8.
[0030] Die abgewinkelte Formgebung des Stützfußes
29 ist so gewählt, dass der Stützfuß 29 im montierten
Zustand des Stützmoduls 3 zurückversetzt vorgesehen
ist. Er ist hierdurch nicht oder nur sehr eingeschränkt
sichtbar und wird nicht als störend empfunden. Beispiels-
weise kann der Stützfuß 29 in der Farbe des Bezugs des
Verwandlungssofas oder in einer dunklen beziehungs-
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weise matten Farbe vorgesehen sein, um die Wahr-
nehmbarkeit weiter zu reduzieren.
[0031] Der schwenkbar an dem Montagekörper 22
festgelegte Stützarm 24 ist über einen textilen Zugriemen
als Zugmittel 30 mit einer Querstrebe 36 eines ersten
Schwenkhebels 17 des Schwenkmoduls 2 verbunden.
Zudem sieht das Drehgelenk 23 eine Drehfeder 31 vor,
welche zwischen dem Montagekörper 22 und dem Stütz-
arm 24 verspannt vorgesehen ist.
[0032] Das erfindungsgemäße Verwandlungsmöbel
kann von einer Liegestellung in eine Sitzstellung ver-
bracht werden. In der Liegestellung des Verwandlungs-
möbels sind die Schwenksegmente 13, 14, 15, 16 des
Schwenkmoduls 2 in einer gemeinsamen Ebene ange-
ordnet. Sie bilden hierbei eine im Wesentlichen horizon-
tale Liegefläche, welche sich in eine Längsrichtung 32
erstreckt. Das erste Schwenksegment 13 ist dabei über
den Fuß 20 an der Aufstellfläche 8 abgestützt. Ein drittes
Schwenksegment 15 ist über den ersten Schwenkhebel
17 an dem Gestell 1 gehalten. Ein viertes Schwenkseg-
ment 16 ist über einen zweiten sowie einen dritten
Schwenkhebel 18, 19 ebenfalls an dem Gestell 1 abge-
stützt. Der Stützarm 24 des Stützmoduls 3 ist im Wesent-
lichen vertikal orientiert. Er ist stirnseitig von unten gegen
die durch die Schwenksegmente 13, 14, 15, 16 gebildete
Liegefläche angelegt und reduziert eine Elastizität bezie-
hungsweise Nachgiebigkeit der Liegefläche in eine Ver-
tikalrichtung.
[0033] Vorliegend sind ein zwischen dem ersten und
dritten Schwenksegment 13, 15 vorgesehenes zweites
Schwenksegment 14 sowie das dritte und das vierte
Schwenksegment 15, 16 des Schwenkmoduls 2 mit ei-
nem geteilten Lattenrost realisiert. Latten 33 des geteil-
ten Lattenrosts sind insofern an einem Rahmen 34 sowie
einem Mittelträger 35 dieser Schwenksegmente 14, 15,
16 abgestützt. Das erste Schwenksegment 13 weist eine
elastische Riemenbespannung auf.
[0034] In der Liegestellung des Verwandlungsmöbels
ist der Stützarm 24 gegen den Mittelträger 35 des dritten
Schwenksegments 15 abgestützt. Das Zugmittel 30 ist
zugkraftfrei von einer dem dritten Schwenksegment 15
in der Liegestellung als Anlagekörper dienenden zuge-
wandten freien Stirnseite des Stützarms 24 zu dem ers-
ten Schwenkhebel 17 beziehungsweise eines als Teil
des ersten Schwenkhebels 17 ausgeführten Querprofils
geführt. Das nicht dargestellte Sitzpolster und das Rück-
polster sind in der Liegestellung zwischen dem ersten
Schwenksegment 13 und dem Rahmenprofil 21 vorge-
sehen. Das Sitzpolster ist dabei auf einer der Liegefläche
abgewandten Flachseite an dem ersten Schwenkseg-
ment 13 und das Rückenpolster an dem Rahmenprofil
21 festgelegt.
[0035] Wird nunmehr das Schwenkmodul 2 des Ver-
wandlungsmöbels von der Liegestellung in eine Sitzstel-
lung verbracht, wird zunächst das erste Schwenkseg-
ment 13 angehoben und der hieran festgelegte Fuß 20
von der Aufstellfläche 8 entfernt. Infolge der Schwenk-
bewegung und der durch die Schwenkhebel 17, 18, 19

vorgegebenen Kinematik der Schwenkbewegung wird
zugleich das dritte Schwenksegment 15 von dem Stütz-
arm 24 entfernt und der Stützarm 24 über das Zugmittel
30 synchron zur Schwenkbewegung des ersten
Schwenkhebels 17 beziehungsweise der Querstrebe 36
desselben im Uhrzeigersinn verschwenkt.
[0036] Mit einer Fortführung der Schwenkbewegung
des Schwenkmoduls 2 gerät der Stützarm 24 in einen
Wirkbereich des dritten Schwenksegments 15. Während
das Zugmittel 30 nunmehr entlastet ist beziehungsweise
zugkraftfrei zwischen dem Stützarm 24 und dem ersten
Schwenkhebel 17 vorgesehen ist, drückt das dritte
Schwenksegment 15 auf den Stützarm 24 und ver-
schwenkt diesen im Uhrzeigersinn.
[0037] Im Fortgang wird schließlich der Stützarm 24
von dem zweiten Schwenksegment 14 gegen den Mon-
tagekörper 22 des Stützmoduls 3 bewegt und in der Sitz-
stellung des Verwandlungsmöbels dort festgelegt. In der
Sitzstellung definiert insofern das erste Schwenkseg-
ment 13 die Sitzfläche des Verwandlungsmöbels und das
Rahmenprofil 21 trägt das Rückenpolster. Die Matratze
4 ist zwischen den Schwenksegmenten 13, 14, 15, 16
zusammengelegt und verbleibt in der Sitzstellung in dem
Verwandlungsmöbel.
[0038] Nach einer alternativen Ausführungsform der
Erfindung gemäß der Fig. 11 und 12 weist das Stützmo-
dul 3 einen Stützarm 24 auf, welcher in eine lineare Ver-
stellrichtung 37 geführt wird. Zu diesem Zweck sind an
einem Montageträger 22 des Stützmoduls 3 nicht darge-
stellte Linearführungen für den Stützarm 24 vorgesehen.
Der Stützarm 24 wirkt mit einer Linearfeder 38 zusam-
men, welche dem Stützarm 24 so zugeordnet ist, dass
der Stützarm 24 beim Verbringen des Schwenkmoduls
2 in die Liegestellung mit der Unterstützung der Linear-
feder 38 aus einer Nichtverwendungsposition in eine
Stützposition verbracht wird und beim Verbringen des
Schwenkmoduls 2 in die Sitzstellung gegen die Linear-
feder 38 aus der Stützposition in die Verwendungsposi-
tion verschoben werden kann.
[0039] Die Erfindung ist nicht auf die dargestellte Aus-
führungsform des Verwandlungsmöbels beschränkt. Al-
ternative Ausführungsformen für das Verwandlungsmö-
bel sind unter Beibehaltung der Erfindung beispielsweise
dadurch gebildet, dass das Stützmodul 3 auf einen se-
paraten Stützfuß 29 verzichtet. Es ist insofern möglich,
dass die durch den Stützarm 24 aufgenommenen Kräfte
über den Montagekörper 22 und den vorderen Querträ-
ger 6 an das Gestell 1 übertragen werden.
[0040] Der Stützarm 24 kann beispielsweise über eine
Scherengelenk- beziehungsweise Gelenkhebelkinema-
tik aus der Nichtverwendungsposition in die Stützstellung
zurück verbracht werden. Es ist hierdurch eine lineare
Verstellbewegung und/oder eine überlagerte lineare Ver-
stell- und Schwenkbewegung für den Stützarm 24 reali-
siert.
[0041] Beispielsweise kann auf die Realisierung eines
separaten Stützmoduls 3 insgesamt verzichtet werden.
Der Stützarm 24 kann insofern drehbar unmittelbar an
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dem Gestell 1 und bevorzugt an dem vorderen Querträ-
ger 6 des Gestells 1 festgelegt sein.
[0042] Der Stützarm 24 kann in der Nichtverwen-
dungsposition und/oder in der Stützposition arretiert wer-
den. Eine Arretierung kann beispielsweise über einen
Bolzen, einen Rasthaken, einen Kugelkopf oder andere
Arretiermechanismen realisiert sein. Beispielsweise wird
die Arretierung beim Verbringen des Schwenkmoduls
aus der Liegestellung in die Sitzstellung automatisiert
oder manuell aufgehoben.
[0043] Ebenfalls ist die Realisierung des Schwenkmo-
duls 2 mit insgesamt vier schwenkbar miteinander ver-
bundenen Schwenksegmenten 13, 14, 15, 16 lediglich
exemplarisch gewählt. Es können nach der Erfindung
selbstverständlich auch mehr als vier Schwenksegmente
beziehungsweise drei Schwenksegmente oder weniger
vorgesehen sein. Die über die Schwenkhebel 17, 18, 19
realisierte Schwenkkinematik ist ebenfalls lediglich ex-
emplarisch dargestellt für eine in der Praxis weit verbrei-
tete Mechanik.
[0044] Sofern vorliegend die Schwenksegmente 13,
14, 15, 16 über die Riemenbespannung beziehungswei-
se das geteilte Lattenrost elastisch ausgebildet sind, ver-
steht sich auch diese Realisierung nur als Beispiel. Es
kann insofern beispielsweise auch ein einzelner Latten-
rost vorgesehen sein oder ein Metallgitter. Beispielswei-
se kann an dem Metallgitter ein Auflagekörper vorgese-
hen sein, an den der Stützfuß 29 in der Liegestellung des
Schwenkmoduls 2 angelegt ist.
[0045] Gleiche Bauteile und Bauteilfunktionen sind
durch gleiche Bezugszeichen gekennzeichnet.

Bezugszeichenliste

[0046]

1 Gestell
2 Schwenkmodul
3 Stützmodul
4 Matratze
5 Rahmen
6 Querträger
7 Fuß
8 Aufstellfläche
9 Profil
10 Profil
11 Lasche
12 Breitenrichtung
13 Schwenksegment
14 Schwenksegment
15 Schwenksegment
16 Schwenksegment
17 Schwenkhebel
18 Schwenkhebel
19 Schwenkhebel
20 Fuß
21 Rahmenprofil
22 Montageträger

23 Drehgelenk
24 Stützarm
25 Haltearm
26 Längsausnehmung
27 Schraube
28 Ausnehmung
29 Stützfuß
30 Zugmittel
31 Drehfeder
32 Längsrichtung
33 Latte
34 Rahmen
35 Mittelträger
36 Querstrebe
37 Verstellrichtung
38 Linearfeder

Patentansprüche

1. Verwandlungsmöbel umfassend ein Gestell (1) mit
mindestens einem auf einer Aufstellfläche (8) auf-
gestellten Fuß (7) und ein an dem Gestell (1)
schwenkbar gehaltenes Schwenkmodul (2) mit einer
Mehrzahl von miteinander schwenkbar verbunde-
nen Schwenksegmenten (13, 14, 15, 16), wobei das
Schwenkmodul (2) aus einer Liegestellung, in der
die Schwenksegmente (13, 14, 15, 16) zueinander
benachbart in einer Ebene vorgesehen sind und eine
im Wesentlichen horizontale Liegefläche bilden, in
eine Sitzstellung verbringbar ist und zurück, wobei
in der Sitzstellung jedenfalls einzelne Schwenkseg-
mente (13, 14, 15, 16) kompakt zusammengelegt
und von dem Gestell (1) umfasst sind und durch je-
denfalls ein Schwenksegment (13) eine Sitzfläche
gebildet ist, dadurch gekennzeichnet, dass an
dem Gestell (1) ein Stützarm (24) verstellbar gehal-
ten ist, welcher in der Liegestellung des Schwenk-
moduls (2) in einer Stützposition vorgesehen ist und
derart von unten gegen jedenfalls ein Schwenkseg-
ment (15) des Schwenkmoduls (2) angelegt ist, dass
einer Durchbiegung der Liegefläche entgegenge-
wirkt ist, und welcher in der Sitzstellung außer Ein-
griff verbracht ist.

2. Verwandlungsmöbel nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Stützarm (24) als ein Teil
eines an das Gestell (1) anbaubaren Stützmoduls
(3) realisiert ist.

3. Verwandlungsmöbel nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Stützmodul (3) einen ge-
gen die Aufstellfläche (8) angelegten Stützfuß (20)
aufweist.

4. Verwandlungsmöbel nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Stützarm
(24) bezogen auf eine Breitenrichtung im Wesentli-
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chen mittig an die Liegefläche angelegt ist.

5. Verwandlungsmöbel nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Stützarm
(24) bezogen auf eine Längsrichtung (32) der Lie-
gefläche in einem Mittelabschnitt der Liegefläche an
ebendiese angelegt ist, wobei der Mittelabschnitt zu
je einem Viertel einer Länge der Liegefläche von ei-
nem Kopfende der Liegefläche und von einem Fu-
ßende derselben beabstandet ist.

6. Verwandlungsmöbel nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Stützarm
(24) durch eine lineare Verstellbewegung und/oder
durch eine Schwenkbewegung von einer Nichtver-
wendungsposition, in der der Stützarm (24) vorge-
sehen ist, wenn das Schwenkmodul (2) in der Sitz-
stellung vorgesehen ist, in die Stützposition ver-
bringbar ist.

7. Verwandlungsmöbel nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Stützarm
(24) in der Stützposition eine vertikale Orientierung
aufweist.

8. Verwandlungsmöbel nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
Stützarm (24) stirnseitig an einem dem Gestell (1)
abgewandten freien Ende eine bevorzugt jedenfalls
abschnittsweise ebene Stützfläche gebildet ist zur
Anlage an das Schwenkmodul (2).

9. Verwandlungsmöbel nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Stützarm
(24) in der Stützposition gegen einen starren Anla-
gekörper (35) des Schwenkmoduls (2) angelegt ist.

10. Verwandlungsmöbel nach einem der Ansprüche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass der Stützarm
(24) und/oder das Stützmodul (3) an einer Vorder-
seite des Gestells (1) und bevorzugt an einem vor-
deren Querträger (6) des Gestells (1) festgelegt ist.

11. Verwandlungsmöbel nach einem der Ansprüche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Stütz-
position des Stützarms (24) als eine Vorzugsstellung
ausgebildet ist, wobei der Stützarm (24) federbelas-
tet vorgesehen ist zur Realisierung der Vorzugsstel-
lung.

12. Verwandlungsmöbel nach einem der Ansprüche 1
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass zum Ver-
schwenken des Stützarms (24) aus der Stützposition
in Richtung der Nichtverwendungsposition, in der
der Stützarm (24) vorgesehen ist, wenn das
Schwenkmodul (2) in der Sitzstellung vorgesehen
ist, ein Zugmittel (30) zwischen dem Stützarm (24)
und dem Schwenkmodul (2) vorgesehen ist.

13. Verwandlungsmöbel nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass das Zugmittel (30) als ein
elastisches Zugmittel ausgebildet ist.

14. Verwandlungsmöbel nach Anspruch 12 oder 13, da-
durch gekennzeichnet, dass das Zugmittel (30) als
ein textiles Zugmittel und bevorzugt als ein textiler
Zugriemen ausgebildet ist.

15. Verwandlungsmöbel nach einem der Ansprüche 12
bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass das Zug-
mittel (30) in der Nichtverwendungsposition
und/oder in der Stützposition des Stützarms (24)
zugkraftfrei vorgesehen ist.

16. Verwandlungsmöbel nach einem der Ansprüche 1
bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass der Stütz-
arm (24) durch wenigstens ein Schwenksegment
(14, 15) des Schwenkmoduls (2) in die Nichtverwen-
dungsposition gedrückt ist.

17. Verwandlungsmöbel nach einem der Ansprüche 1
bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Schwenkweg des Stützarms (24) bezogen auf einen
Verschwenkwinkel zwischen der Stützposition und
der Nichtverwendungsposition zweigeteilt ausgebil-
det ist derart, dass in einem ersten Winkelbereich
der Stützarm (24) durch das Zugmittel (30) aus der
Stützposition in Richtung der Nichtverwendungspo-
sition gezogen wird und dass in einem zweiten Win-
kelbereich der Stützarm (24) durch das jedenfalls
eine Schwenksegment (14, 15) des Schwenkmoduls
in die Nichtverwendungsposition gedrückt wird.

18. Verwandlungsmöbel nach einem der Ansprüche 1
bis 17, dadurch gekennzeichnet, dass jedenfalls
ein Schwenksegment (14, 15, 16) des Schwenkmo-
duls (2) einen geteilten Lattenrost mit einem Mittel-
träger (35) aufweisen, wobei der Stützarm (24) in
der Stützposition gegen den als Anlagekörper die-
nenden Mittelträger (35) angelegt ist und/oder von
dem Mittelträger (35) in die Nichtverwendungsposi-
tion gedrückt und/oder dort fixiert ist.

19. Verwandlungsmöbel nach einem der Ansprüche 1
bis 18, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
Stützarm (24) stirnseitig an einem dem Gestell (1)
abgewandten freien Ende eine Stützfläche gebildet
ist zur Anlage an das Schwenkmodul (2).
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